König 


7 re 


liche Preuß iſcht Stettiniſcht Zeitung: 


we Re 
. 5 
gi Mm HERE — ET RER 7 . Lars 
e 15 Im Virlage der Eſſenbartſchen Erben. ** * 4 
Sroße Wollweberſtraße No. 664. 


dr se 


An die Zeitungs Leſer. 


11 Bei dem nahen Ablauf des Vlerteljahrs werden die Intereſſenten dieſer Zeitung hlerdurch erſucht „ dle 


Pränumeration für das Erſte Quartal 18 17 mit 18 Groſchen Courant, bis zum zuſten Deebr. e. 
eimzuſenden und dagegen den Praͤnumetations Schein in Empfang zu nehmen. Mit dem ıten Januar 
k. J. tritt der Preis von 1 Nihlr. Courant ein, und es iſt nicht unſere Schuld, wenn alsdann nicht alle 


fruͤher erſchlenenen Mumme sieſer Oele mispyenefere werden tonnen. — Die Austyeuung oer Zet, 


tung geſchieht des Montags und Freltags Nachmittags um 2 Uhr und die Zahlung der Pranumerations. 
Gelder, mit Ausſchluß der Zeltungs⸗Tage, von 8 bis 12 Uhr Vor⸗ und 2 bis 5 Uhr Nachmittags. 


Stettin den 27. December 1816. 


N Berlin, vom 19. December. 

Se. Königliche Majeſiat haben dem Juſtiz⸗Kommiſſa⸗ 
tus Hermes zu Braunsberg den Character als Juſtit 
Kommiffionsrath belzulegen geruh et. 

Se. Königliche Maierät haben den bisherigen Land⸗ 

nd Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Wirth zu Liegnitz, zum 

zadt Juctizrath bei dem Lands und Stadtgerſchte zu 
logau allergnädigſt zu ernennen geruhet. 

e. Königliche Maieftät haben den bisherigen Kam⸗ 
mergerichts⸗Referendarius Anton 2 Auguſt Za⸗ 
ſtrow zum Stadt Juſtizrath bei dem Land, unw Stadt 
gericht zu Frankfurt zu ernennen geruhet. 

Berlin, vom an, December, 

Der bisherige Ober⸗Landds⸗ Gerichts: Sekretair von 
Borries ik zum Justin Kommiſſarkus bei den unter⸗ 
gerichten im Fuͤrſtentbum Minden, und er Norarius pu- 
blicus in dem Departement des Ober⸗ Landesgerichts zu 
Paderborn beftellt worden. 


Bel dem in neuern Zeiten ſehr erweiterten Gefchäfts, 
kreiſe des würklichen Geheimen Legationsraths von 
un er, als vortragender Rath in der erften Section 

so Miniſterſi der auswärtigen Angelegenheiten, und bei 


Die ZeltungsExpedltlon. 


der Menge der, in Gefolge beſondern Amts Au trac 
unter der oberſten Leitung des Wade am — — 
Bearbeitung gehörigen Königl. Haus und Hoheits Gar 
Hen, haben Se. Majeſtät der König dem Wunſche deſ⸗ 
ben e — 9 41 1 Be ihm bisher übertragen 
er e 
beg 40 6 9910 0 er wetten Section al⸗ 
Der wirkliche Geheime Legations N 
übernimmt nunmehr, neben 3 1 ken t ce den, 
traut geweſenen Leitung der Geſchaͤfte der dritten Gec- 
tion, auch die der zweiten Section, und werden daher 


von jetzt ab alle zu den Reſſorts beider Sectionen geb'ö⸗ 


rige Gegenſtaͤnde, mit Ausſchluß der römiſchen geiſti 
Sachen und der, die Bibliothek des. Minifierii era 
den Angelegenheiten, welche zum Reſfort der erſten Gerz 
5 unter deſſen alleinigen Leitung bearbei⸗ 
Die Bethelligten baben ſich demnach kuͤnfti i 
allen, nach Inhalt des Gesch lune Bertbeilunge, Ng 
tiod vom ı6ten December v. J., nicht ausdrücklich zum 
Reſſort der erſten Section gehörenden Gegenſtaͤnden des 
Minifterii der auswaͤrtigen Angelegenheiten, au den wirk⸗ 
lichen Geheimen Legatſonsrath v. Jordan zu wenden. 


Jahtung der Zinſen auf die sierten Coupons d 
Sides 8 a ee abr vom ıflen In 
is Ende Dreember 1816, nimmt mit dem aten A 
281) ihren Anfang, und wird mit dem 28ſten Februar 
deſſepen Jahtes geſchloſſen. a 
Für Berlin werden daber die Inbader dieſer Coupons 
diedvrch aufgefordert, ſich damit zur daaren Erheben 
Ber Binfen, wie gewöp nich, dei der Zinfen Zahlungs, 
‚Kaffe im Seebandlungs⸗ Gebäude, in nachſtehender Rei, 


olae eintufiaden, aleo: Sp 2 
Bet 4. bis 4. Januar mit No. dis No. aöco incl, 
7 . . # 208 „ 5000 = 
1. 1 18. e 400 „ 000 . 
1 20. 25. 11 995 gor „ loco 
27. Jon. b. Febr. mit „110 „40 5 
. b. g. % 180 
10. 4 1. 1% %%, 
= . 12%. 2200 „% 26. 
we: 29. an bi Ende. 

Es können auch zugleieh die aus den frühen Terml⸗ 


nen dem ıflon Januar 1871 bis letzten Juni 1816 — der 
wiederholten öffentlichen Aufforderung ungeachtet — din 
und wieder unerdoben gebliebenen Zinſen, gegen die Ebu⸗ 

vous in Empfong genommen werden. s 
Die außerhalb Berlin befindlichen Inbaber des mit 
Ende Deeember d. J fälligen vierten, To wie der friiher 
ge tene, durfen ſolche nach ihriv Wahl, entweder 
er Bekanntmachung vom zoßten März 1814 aß, bei 
dem zu entrichtenden Abgaben, Gefallen und Pichech zu 
ls baares, Geld in Jabkung geben, oder 


jeder Zelt a 
2 die Finfen darauf gleichmäßig im Laufs der naͤch⸗ 
n wei Monate Jonuar und Februar k 2 bei ieder 
Fönig. Haupt? oder Spectat Laſſe in allen 
revinſe der ganzen Monarchie e the⸗ 
pen, wie ſolches zur Bequimtichfeit der Inter Mehtm, 
dureh das fernere PÜblıfas wg zivu umuf und füge 
ſetzt worden ift. Dagegen kann die hiefige Zins Zoh⸗ 
junge Kaſfe in keinem dalle, die ihr etwa mit der Poſt 
zugehenden Eourons annehmen, noch ſich mit Abfindung 
der Gelber deren; vielmehr können, wenn der no:fles 
bende zur Zinſen⸗Erbebung beſtimmte zwelmonatliche 
Termin verſdͤumt wird, die alsdann ungbgehe ben wehlick 
denen Finfen, nur in den nächlten Zins Zaylungs Term! 
nen in Empfang genommen werden. 
Berlin, den viten December 1816. a a 
Ministerium dan Finanzen. Vie te Oenerel⸗Verwallung, 
20 N Dıllauma 


E Wen, vom 12. Dechr. 2 

Der heutige Orſterreichtſche Besbachter Crelchen wie 
mit außerotbentlicher Gel genheit erhalten haben) ent 
hält folnenden merkwürdigen Artikel: 

„Seit man Tagen Mind hier die ungereimteſten Ge⸗ 
ruͤchte im Umlauf. Die Quskem, aus welchen fie fliehen, 
find: leicht zu errorhen; ihr Urſerung iſt auf dem Gras 
den und in einigen beſuchten Kaff“ehäuſern, ihre Ausdil⸗ 
dung erhalten fie au einigen Stroßen⸗Ecken, und idr 
end licher Tummeſpiaßz I die Börfe: Alle Mächte ſteden 
auf dem Punkt, in ungbſehbare Kyieue verwickelt zu per⸗ 
den. An dem Ausdruche der Feindſeligkeiten zwiſchen 
Ruß land BE Pforte iſt bicht mehr zu smetieln; diele. 

ö Req imenter find gegen die unte re Donau 

Marsh geſetzt; Couriere und Abgeſandte durchktemen 
die Poſtſtraßen ; neue Allianzen find auf dem Punkte, am 
die Sullie nun ſchon vrialtster iu treten; die Sdang ung 


* 


wichen Rußland und England iſt groß; Preußen Fine 
in Frankreich ein; Oeſter teich wird nächtens feine große 
(unleugbar bedeutende) Rolle entwickeln. Dies alles 
wiſſen in Geld⸗Sreculatienen wobl unterrichtete und feſt 
deſchlagene — Vaterlands- Freunde.“ 1 

a allen dieſen Gerüchten iſt — wir können aus aus 
thentiſchen Quellen verſichern — auch nicht ein einziges 
Wolt wehr. Wenn Couriere abgeſandt werden, fo find 
fie Botben des Friedens und lleberdeinger der untwei⸗ 
deutigſten Beweiſe, wie mmerfchütterlich die großen Mo⸗ 
narchen, denen Europa feine Wiederherſtellung verdankt, 
in dem engen Bunde vereinigt ſind, welchem Europa au 
ſernet die Erbaltung feiner, don keiner Seite bedrohten 
Ruhe verdanken wird. Wenn irgendwo Truppen ⸗Be⸗ 
wegung en ſtatt finden, fo geſchieht dies, um Propiuſen 
zu erleichtern, in welchen der Einfluß des barten Jahrs 
fühltarer, als in andern in; an den Grauen der Mol⸗ 
dau wird der gewöhnliche Gamitd 6, EC verſaͤrkt, 
weil ſich leider an mehrern Orten dieſer zer 
der Peſt gezeigt baben, In der Türken herifcht beta 
die teſßte militaitiſche Ruhe; die Nuſſiſche Armee wird 
täglich redueitt, und ein ganzes Armee Corps — das 
zunächſt an der Tuürkiſchen Gränie geſtandene — mare 
unlanan ganzlich aufgelöſet. In dem Defterreichifchen 
Kaiſerſiaate it keine Spur irgend einer militalriſchen 
Demonſtration vorhanden, worüber wir, mit Ausnahme 
der VBoͤtſen⸗Speculanten, acht und zwanzig getreue Un⸗ 
terthanen zu Zeugen aufrufen koͤnnen. 

So lange Geruͤchte dloß allgemeiner Art find, lohnt 
es ſich kaum der Mühe, ſte iu widerlegen; wenn ſſe ſich 
aber auf die Behauptung einzelner W 
Thatſachen erſt ecken, fo glauben wir, tritt das Geſch 
des politi abe . enn ein, welches ſalſchen 
Wabn dur ahrbeit zu vernichten, fur eine in ſeinem 
Wuͤrkungskreiſe liegende Pflicht halten muß. 4 

f nene, nom 1 * ” * 

Dem Vernehmen nach läßt d lerne 
bed utende Getreide Vorräthe ankaufen und in di Mur 
gazine bringen, um aller möglichen Brodttheurung im 
kaufe des kommenden Sabre vorzubeugen. 

: Stuttgart, vom 7. Der 
Die Ernennung des Gene als von der Infanterie und 
jetzigen Feu eineurs der Reſidenz, Herrn von Pf u, zum 
Geſa dten nach Ber in, hefert einen aber maligen Beweis, 
wie ee res unſer Hof ſich angelenen ſeyn läßt, mit dem 
Koͤnigl. Preutz. Hefe das beſte Einverſtändnig wieder 
herstellen, - f g 

om Main, vom 14. Decbr. 

Ein engliſcher Rriiender laßt in öffentlichen Blattern 
anzeigen, daß er vom Vorſteher des Kleſters auf dem 
großen Se Berabard ermaͤch tigt fei, zu erflänen, ul 
da dieſes Kloſter 4,000 Franken Einkünfte bot, es kei⸗ 
nen Ahnoſenſammler in fremde Lande dus geſchlcrt babe; 
diefentaen, welche vor Kurſem in England in feinem Nas 
men geſammelt haben, müßten Betrüger ſeyn. 

Vom Main, vom 18. Decemier.. 
Der Deutſche Bundestag beſteht aun aus acht und 
dreſßig Stimmerden, welche von zwanzig Geſandten 
führe werdens alſo zwanzig Neprdientorten dir Ge 
amınt In tereſfen von Deutſchland. Dieſe zo fühten 
aber 69 Stimmen in voller, und nur 17 in der engern 
Verlammlung, weil dort mehrere . ſo wie dle 
vier Städte, eine Geſammtſi imme uur haben. In allen 
Dinzen, die alſo nicht bloß die Fuͤrſten und das 9 


(hr deß Bunde amgebem,. in feinem pralü chen 


e Rechte des Volke, entſcheiden neun Stimmen ans 
12 7 als aka Mehrheit. Was die Sede 
trifft, fo hat ſich der Bund auf dle Seite det Deut: 
ſchen gegen die der Deut ſchen geſchlagen, und ſo ge⸗ 
king das ſcheinen wog, ſo iſt es doch für den, der mehr 
als den Buchladen leſen kann, nicht gan; nichts. 
um den Bewohnern von Main; eine E leichterung zu 

werichafien, ſpeiſen die Difi;ier der Königl. Pteuhiſch n 

Garniſen, auf eine Veranſtaltung des murdigen Preuß 

chen Kommandanten, General⸗Malors von Krauſeneck, 

letzt in Gemeinschaft, und die Bürger brauchen Ihnen die 
Soeiſen nicht mehr zuzubeteiten. 
a Frankreich hat man von zeuem das Mährchen aus, 
gefreut, old wenn der letze Dauphin noch am Leben fei 
und ſich in einem Getäuanife tn Rauen befinde, 
1 kfart, dom 15. Decbr. 

Um 1. 1 eſes wird die letzte Bundestags⸗Sitzung 
in bien abre gehalten werden und die Wiedereröff⸗ 
‚nung erfolgt am Titen Januar. 3 
- Blruſſel, zou 12, December. 

Mehrere Soldaten des engl Kontisgents in Frank⸗ 
u find wegen Vergehungen Maik ‚befiro‘t_ worden. 

an bemerkt ünter andern hiebei, daß gegen die Trur⸗ 
— des Däniſchen Kontingents noch nicht die geringſte 
Klage gefuhrt worden. ER 
Blruͤſſel, vom rz, Dechr, 
Es beißt, Yen angetragen fei, bei 
e 


der jetzt jen 
Theurung ber kebensmittel die Anzahl der allilrten Trap. 
pen an der Franenſchen Gränze zu verringern, oder, 
wenn dies nicht möglich wäre, die Framzöſlſchen Abgaben 
fur bieſelben zu beſchraͤnken, da die Lebensmittel jetzt 
faſt noch einmal ſo theuer find, als iu der Zeit, wo die 
Preiſe deſtimmt wurden. Diez if die Urſache, warum 


gi viele, Couriens zwiſchen Paris und den Hofen der 
a . A eee 15 u 10 
f Paris, vom 8, December. 17 
Geſtern wurde der Viebbaͤndier Tiſſon tur gtäͤglgen 
Haft veturtbeilt, weil er den engl. General Marquett 
‚auf der Straße nach St. Denis gemißhandelt hat. Meb⸗ 
tete engliſche Damen traten als Zeugen auf, und eine 
derselben wurde deim Herausgehn von einem Auweſen⸗ 
ben grob gemißhandelt. Auf ihre laut geführte Klage 
ließ das Zuchtgericht, ſogleich den Thäter verhaften. 
Hiermit ſchienen die, meiſten Zuhörer zufrieden, nur 
einer derſelben rief: „Es if eine Schande, wir find doch 
vor Allem Franzoſen!“ Ja, erwiederte man ihm, eben 
well wir Frantoſen find, ſollten wir auch menſchlicher 
und doͤflicher ſehn, und keine Perſon beleldigen, die als 
eee und Auslaͤnderin ein Recht auf unſere 
0 * 3 111 
Wellington läßt einen Offizier feines Heeres, der mit 
einem Handelsbauſe gemeine Sache gemacht hat, um 
verbotene Waaren nach Franzreſch zu bringen, zur Unter⸗ 


uchung ziehn. bree 
PR ‘ Itallen, von 20. Mobber. 

In dem alten roͤmiſchen Theater, zu Verona fol am 
1 en ein Kampf wilder Thiere veranſtaltet, und einem 
fitanifchen e hr sa Bäten, Hunde und Hiänen 
entgege ut werden. 
ö Italien, vom 3. December. 1 
Auch Tunis und Tripolis haben, W der nachdruͤck⸗ 
lichen Vorstellungen Englands, alle Cbriſten⸗Sclasen in 
Freibeit geſetzt. 


Dat Schick derer‘ 


* 


vom 10. Deebr. : 
welche bei dem letzten Tumulte 


gr 


als Theilnehmer oder Anführer in Verhaft arınmmm 
find, laßt fich aus dem beurtheilen, was am Sonnabend 
im Gericht Old Bailey vorfiel, Ein Knade von 13 Jah⸗ 
teir wurde namlich ich ald ig befunden, am erſten Moßktage 
der Spafſelds Verſammkung in das Haus eines Backer 
in Holborn m 2 10 2 . ſechs Zwie backe 
geſtohlen zu haben. r wurde ig bejun Tr 
das beinen ihm tuerkanut. N 
le wil ber Din oe Sema wi | 
gie ig der Dey ſeine Seemacht wieder h 
len ſucht, ſiebt man daraus, daß er kurzlich eien nd 
ongekommenen Norziſchen Zweidecken mit der ganzen Las 
dung, beſtebend in Balken, Bretternzund Ther, ſoglelch 
für eine bare Summe von beinahe 50 000 Hiaſtern kauf⸗ 
te und tur Fregatte einrichten ließ. »Auch um ein. ande, 
res auswärtiges, zur Cutterbrigg dienliches Sch it er 
7 U 5 } 


im Handel. 1 0% % 

i Konſtantindpel, vom 11. Nocbr. ; 
Der Curban Bairum oder das Türkiſche Opferkeſt 
wurde am ziſten v. M. mit uͤblicher Pracht und Würde 
begangen. Der Hroßherr begab ſich in Begleitung des 
Heſchgaté, des Grotveiterg und des geſammten Miniſte⸗ 
tums, des Mufti und der vorgehmſten Legißfen mit 
Tagsaubruch durch die vor dem Thote des Serails bis 
zum Hirpedrome aufgeſtellten Reihen der Janitſcharen 


nach der auf demſelben liegenden Moſchee, ſchlachtete 


vor dem Ein zan ge derſelben, nach Gewohnheit, mit ein; 


ver Hand das bereitete Sühnopfer, und zog ma 
tetem Öffintlichen Gebete in der vinliden 55 
1 dem 1 eg in das Serall und begab 
ich von dert nach ſeinem derma '! 
6 98 79 1 1 gen Sommerpall aſte 
No elcelicher war o Durch die Gegen 
der Flore, wech an Seren 8 des Sefies ven Ihrer 
Kreuzfahrt aus den Archipelsgus zurück ſekehrt war und 
ſich im Ange ſicht des Strails vor Anker galegt batte. 
Der Kapıdan Paſcha degad ſich ſogleich, nachdem das 
Admiralichiff geankert war, zu dem Großvezier und ers 
hielt hlerguf die gewöhnliche Bewillkommung von allen 
fremden Geſandtſchaften durch den Dollmetſcher. Von 
Seiten der ſranzöſiſchen Gefandiſchaft wurde ibm zugleich 
1 — — erg 1 75 1 
1 egypten iſt hier die Nachricht eingegangen 
Juſſun Achmet Paſcha, der Beſieger der een 
welcher zur Belohnung dafür vom Großherrn zum Gou⸗ 
verneur von Oſchidda, den heiligen Staͤdten Mecca und 
Medina, und Aethiopien ernannt war, mit Tode abge 
gangen. Er hatte eine Sclavin unwſfſſentlich von einem 
verpeſteten Schiffe gekauft, und wurde mit ihr, in der 
Blüthe feiner Jahre, ein Opfer ſeiner Unvorſichtigkeit. 
Sein Biter, der Staxthalter Mebmed Aly Paſcha, fol, 
In der erſten Untrotlichkeit über den Veriuſt feines Sod⸗ 
nes, dem Sclavenhandler, welcher beim Verkauf jener 
ungluͤcklichen Sklasin die Gefahr der Vekpeſtung ver 
ſchwiegen hatte, den Kopf haben abſchlagen laſſen. 

2 Aus dem Sa vom 14 December, 
N ie und ra 4 — jetzt einige hun⸗ 

M nd Haubitzen gegoſſen, die fuͤ 
neuen Graͤuzfeſtungen beftımmit ind b . . 
Copenhagen, vom 14. Dechr, a 

In der Stagtszeitung findet ſich ein merkwürdiges, 
vom Admiralitaͤts⸗Collegio impetrittes Proclama, ipe⸗ 
durch die Theilnehmer von circa 335 Priſen und genom⸗ 
menen Ladungen, welche vom Ausbruche des Kriegs Kor 
au allein durch Königl. Schiſſfe, Kauonenböte und Mi⸗ 


U 


tair-Kommando's genommen worden, aufgefordert 


ten Schiffe ſeyn, wenn man hiezu die Zahl der durch 
die für privatrechnung ausgeruͤſteten vielen Kaper ge’ 
nommenen Schiffe und 4 rechnet. 8 
Die filbernen Kirchengefaße der hieſigen Kaſſerlichen 
eſterreichiſchen Geſandtſchafts Kapelle ſind mittelſt Ein 
ruch geraubt worden. Der Herr Gefchäftsträger, 
Reichsritter von Berks, hat ſolches oͤffentlich bekannt 
gemacht und den Werth der gebobluen Sachen füt die 
Zurückbriugung ausgeboten. Ebenfalls iſt eine Juden⸗ 
Synagoge ihres Silberzeugs und einiger andern Sachen 
beraubt worde... 5 . s 


Stockpolm, vom 10. Derbr, 

Der Miſſethaͤter, welcher die ſonſt fo ſichern Norwegk⸗ 
ſchen Land fraßen durch zweimal wiederholten Poſtraub 
in der Gegend von Moß unſicher gemacht bat, iſt unn 
endlich entdeckt und ergriffen worden. Er iſt ein Höfer 
in Friedrichsſtadt, Namens Brede Arneſen Nord, vor⸗ 
mals Soldat, 31 Jahr alt. e 


mei ewe Bh 5 Veſchloſſen, für fih 
4 wediſche Kirchſpiele haben beſchloſſen, für 
und die Ihrigen nur einlaͤndiſche Se nie aber Wein, 
offee und Punſch zu brauchen. Man bofft noch viel 
Nachfolger. (Das Beiſpiel der Hauptſtadt würde noch 
wirkſamer ſeyn.) Nee 


U 


Kurze Nachrichten. 


Blücher lebt zu Breslau und geht fleißig auf die Jagd; 
ſein Geburtstag, der rate December, wurde zu . 
von dem Blächerklubb gefeiert. Bel dieſer Gelegen⸗ 
heit wurden die Diplome an die Mieglieder vertheilt; 
ferner die eifernen Medalllen mit dem Bildniſſe des Für⸗ 
Ken in ſilderner Einfafung, die an einem breiten Bande 
aus den Farden des fürſtlichen Woppens, um den Hals 
getragen werden, auch die goldenen Ringe, die auf 
eiſernen Platten, das von dem Helden gegebene Motto 
fuͤbren: „Freundſchaft, Eintracht und deutſcher Gemein: 
inn.“ Der ee des pattiotiſchen Vereius, 
Dberpräfident v. Blucher, eröffnete dle Sitzung. Wäb⸗ 
end der Mahlzeit wurden auch zwei Veteranen, die bei 
gil Ce . ud b e 8 Gel 
jedient, einge um en auf das Wo 
ater Blüͤchers! an. f f 


Ein Niederrheiniſches Platt enthält nachgehendes; Un⸗ 
der die hervorſtechenden Züge Preußiſcher Tapferkeit ge⸗ 
din unter ändern ſelgender: „Bei Nochiransen. wurde 


1. 
den, ihre noch etwa hebenden Anſpruͤche gelt u 
machen. Groß muß wahrlich die Zabl aller aufgebrach⸗ 


daß aus Holland Ladungen von Korofteln aus: 
K RN rein, aus 


Kochen abgefallene 


der Musketier a u Komragnie des ufien 


jommerſchen Jufanterie⸗Regiments in das Vein geſcheſ⸗ 
ſen. Er zog ſich entſchloſſen die Kusel felb 41 
bülfe heraus, ladete ſie ſogleich wieder in ſein Gewehr, 
und ſchickte, obne das Se echt zu verlaffen, fe mirber 
hin, wo fie bergetömmmen war. Da der Schuß af, fo 
trat hier der ſe 


tene Soll ein, daß mit der naͤmi 
Kugel Freund aud Bed biete 1 5 1 


In dieſem Winter iſt der außerordent iche, durch bie 


Theurung der Leheuamſttel veranlaßte, Fall eingetreten, 


Went unge di war. 


Am fen November erkrankten in Erfurt mebrere Bas 
milien der dortigen armern Volksklaſſe, . ie 
Wirkung diefes Zufals dem Genuſſe yoy 1 7 zu. 
Bei angeſtellter chemiſcher Unterfuchung. & . 
thigen Mehls entdeckte ſich, daß unter demſelben deſol 

ders viel Lolch .Clolium tumuleneum) mit vermahlen wär, 
der bei der diesjährigen naſfen Wilte rung unter der 
Gerſte ſehr haufig erzeugt iR, und 9 5 sstlicher Ders 
ficherung diese beräubende Wirkung berbptöringen folk, 


Durch einem, iu einem schlecht glafirken Todt uf 
reiteten Preißelbeerendrei munter D e 
ce in Gestalt eines Pulvers 


verſchrieben worden. Ein Fol 
1 418 * - ** 


die Be⸗ 
ar der Engländer in Oſtindten liefern, nen Eine 

a e 
Geſellſc ) 0 piel, 
uberſchickte nicht weniger als zwoͤlftauſend Pagoden (4 


Chef der dortigen engliſchen N 
en tau⸗ 


acht Pfd. Sterliug, alſo auf mehr als dritt „Mi 
nen Thaler Preuß. Cohen ehr als drittehalb Millio⸗ 


Rechte, fo iſt es nicht an dem Vater ihn derſerben zu ber 


rauben; bat er keine, wozu fine Verüchtleitung ! 


— — — 
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ND 7704 n 

1 N A 110 c 
Am 19 dieſes fel hier ein Opfer jeuer Hingebung, wel⸗ 
che der n den 2400 an ſich ion erhäft. 


eſnent Alter von 29 Jahr 3 Mongth. Dieſen meinen 
ſchmerlichen Verluſt zeige ich meinen cheilnehmenden 
Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt an. Sret⸗ 
tin den ısten December 18156. 
Chriſtlane Gerbing, gebohrne Gentzcke. 


Bitte an edle menſcheufreunde. 

Der gie dieſes Vormittags gegen 1 Uhr war für 
Koͤnigsfelde, der Parochie des Unterſchriehenen zugehö⸗ 
rig, ein verhaͤngnißvoll ſchmerzhafter Tag, indem an dem⸗ 
ſelben drey Bauerhoͤfe durch eine ſchnell um ſich grei⸗ 
fende Feuersbrunſt in Schutt und Aſche gelegt wurden, 
wodurch dieſe Drey Familien ihr Habe und Guth ver⸗ 
lohren haben, und mit Kummer in die Zukunft blicken. — 


ein Denkſtein wuͤrde ihm nicht fi Wer das e ee dieſer Ungluͤcklichen 
haben ſchon eine roi. als theilnehmender Menſchenfreund mit mic zu fühlen 
ſchen Thaten des Krieges zu bewahren und dee ehen vermoͤgend iſt, cund wie koͤunte ich daran zweifeln!) 
5 „Warum eint ſich kein Verein, die ſchöͤnen der wird auch gewiß zur Linderung der Noth dieſer 
Huffsbedürftigen nach Möglichkeit, fo wie ich es wuͤuſche, 


au * 

15 u des glanzloſen 1155 des Friedens zu ſam⸗ 
N, 

een. eften Grunde ſtarker Herzen ruhen un 
155 —* lich d 1 


74099 wen, dur, milk en n un dem zufbı 
. e ich 
— Die active 18. pate Schulden 3 fer AR e 


babe. Ich wobne jetzt in der e 
Stettin den 1876.2 
, een ee een, 
Auf einen biefigen Comtolr wird zu n 
an ee ; das Nähere iſt in der 
großen Dobmfraße No. 651 des Nachmittags von a bis 
3 Uhr in erfabte n. „.0® ie 


ö SER Haze 2 LEI 
„Antwort, am den Inselbewohner: 
su Piekk then; 
— EIEYELIE BUNGE 


enjahr 9 Bur- 


£ 


> 7 Ve 1 J 9 bang. 4 7 
Die Verlobung meiner Tochter, wit dem Fern ‚Haupt- 

mann vonstülppagelz genannt von Dargitz, gebe 
ich mir die Ehre, unter Verbinung der Glückwünſche, 
hierdurch ganz ergebenst anzuregen Srerin den agſten 
"December 1816, d BER Ans 13 
De Sen a 

ne © 


* Kuss. K ser, General- Consul.) 


“x * — 


rt ‚Todes: Anse 190. 2 we 
Am sten d. Mientichlief zu einem beſſern Leben r 
geliebter Mann, Chriſti 


an . Fri (4 d r i ch 77 05 
Gerling, Lieutenant im sften pommerſchen Fanden 
Infanterie /Reaiment, Ritter des eiſernen Kreu 


* 


eh 
„ n 


n prrfauften Schnküwguren F anblasg ber 
nun 1 Arab 


beitragen, und dadurch ihre Thraͤnen 1 trocknen. — Dies 
iſt die angelegentlichſte Bitte, die ich öffentlich an alle edle 
Menſcheufreunde a mich des erwünschten Er: 
folgs verſichert halte ng ir den milden Gebern die dank⸗ 
barſten Thränen fließen werden. — Die an mich oder an 
das Königl. Juſtizamt Stettin eingeſandte Gaben, werde 
ich gewiſſenhaft unter dieſe Ungluͤcklichen vertheilen, und 
demnächſt öffentlich Rechenſchaft davon ablegen. Zie⸗ 
gehorth den 8. Deebr. 1875. Ei 
v8 Enuppfus, Prediger. 
2 N Sr x 
Sicherheits⸗Polizey. 
Neachbenannter Johann Heinrich Vierom aus Hameln, 
der wegen verbotbener e in dle Preuß. Staaten vom 
biefigen Königl. Stabrgericht fur Unterſuchung gezogen 
worden, iſt am ssſten December d. J. früh Morgens vc 
bier mit noch 3 andern kraͤtzigen maͤnul, Verſonen, welch 
zar Cor in der mit dem Zuchthauſe verbundenen Curan⸗ 
falt ſich befinden, entwichen und foll aufs ſchleuniaſte zur 
Haft gebracht werden. Sämtliche Polfzel⸗Beboͤrden und 
die Ktels⸗Gensd'armerle, ſo wie der Landſturm werden 
daber diermit angewieſen, auf denſelben ſrenge acht zu 
baden, und idn im Betretungs salle unter ſicherem Geleite 
gefeſſelt nach Stettin an das Zuchthaus, gegen Erſtat⸗ 
fung der Grleits, und Verpflegungs Kosten adlieſern zu 
laſſen. Die Beboͤrde, in deren Bezirk derſelde verhaftet 
ih, hat fe ort davon Amzeige zn machen. Eine deſendere 
N Pe Die 1375 111 ulcht bewilligt. Stetilu 
en aöflen Dece ER 
Die Königl. Preuß. Reglerung von Pommern. 
it Rohr. Buchholz, A enbienf 
efertigt von der Zuchtdans⸗Depotatſon hieſelb 
wo 5 den asſten Debember 1316. 8 
Beſchreibung der Perſon: Größe 5 Fu oll. 
Haar blond. Stirn rund. Avgenbraunen Pr Rn 
Ba, Je IB: > Helge nc, - Oshchtitee 
am g . glich. eſichts 
daß e eee, 80g ge. bed 
Perſonliche verhaͤltniſſe: Alter 24 Jahr. N 
Lulberlſch. Gewerbe Schneider. Br: ET 
Bekleidung: Rock grau. Weſte roth hun 
Da rau. echube (mars. Hut kunden — 
Halstuch rod. Hemde Leinwanda. 


Wobn⸗ und Wirtöſchaſtsgedaͤude dlllige Belenenbeli-fin- 
den; 6) daß bey den Erbpachtsbedlogungen auf Er⸗ 
lelchterung der Stwerber moͤglichſt Bedacht genom⸗ 
men worden. 18 t 
Bahn den roten December 1816. 1 
Der Stadtrichter Auguſtin, von Auftragswegen. 


Gerichtliche Vorladung. 


Der im Jabr 802 von bier nach Wolgaſt und von 
dort als Mattoſe zur See abgegangere Gottfried Ephraim 
ern Wirnemer, ein Sobn des hieſelbſt verstorbenen 

aufmana Samuel Wirnemer, wird, ouf den Antrag 
feiner Geſchwiſtet“ biemit vnıgelacen, ſich vor oder in 
dem auf den agſten September X81 angeſetzten Tem n 
bieſelbſt ſchriftlich N nich deom Stadtgericht zu 
melden und weitete Anweiſung iu erwarten, wibrigen⸗ 
falls auf feine Todeserklarung und was dem anhanglo, 
wird erkannt werden. Zugleich werden alle etivanige in: 
rüͤckgelaſſene unbekannte Erben des Gotifried Erhla em 
Samael Wlanemer hlemit vorseladen, ibre Gerechtſame 
en dem anſtebenden Termin, bey Verlaſt derſelben, wadr⸗ 
zunehmen. Swinemünde den f. December 1816. 

i Koͤnigliches Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 22 
(Widerruf.) Der um Verkauf des Hauſes des Kauf, 
mann Rusckow, auf den 4ten Januer k. J angeſetzte Ter⸗ 
min wird hiermit aufgehoben. Swinemaͤnde den zıflen 
December 1816. Koͤnigl. e 
Virſtein. 


ERTL, sie 


Guthsverpachtung. 

Da das Guth Horſt, zur v. Wedell⸗Mellenſchen Con⸗ 
eursmaſſe gedoͤrſg, auf Marlen 1817 pachtſos wird, und 
zu deſſen anderweitigen Verpachtung an den Melſtbleten⸗ 

den ein Termin auf den sten Jauuar 1817 angeſetzt iſt; 
fo werden Pachtlaſtige biermit aufgefordert, ſch alsdann 
in Horſt einzufinden, und bat der Melſt⸗ und Beil ble 
tende, jedoch bis auf die Genehmigung des Königl. 
Preuß. Hochpre fl. Ober Landesgerichts von Pommern, 
den Zuschlag zu gewaͤrtigen. Die Pachtbedingungen koͤn⸗ 
nen übrigens aber ſchon vorher bey dem unterfchriebenen 
Sequettrations-Commiſſarto, Bürgermeiſter Schmidt, in 
geieben werden. Dober den 1zten December 1816. 


Schmidt, Sequeſſratlons⸗Commiſſatlus. 


verpachten. 5 
e, Parlow gebörige, auf der Land⸗ 
ſegene Krug nebſt Brennerepgerech⸗ 
abep. deleaenen Nuſtikalgrundſtücken 
„Vormittags um 2 Ubr, in dem 
herrſchaſtlichen Hauſe zu Patlow auf 3 Jadre meiſtbte⸗ 
tend verpachtet werden. Die Pachtliebhader werden eln⸗ 
geladen, ihre Gebote alsdann zu Protseoll zu geben, und 
bat der Meiſtbietende, nach erfolgter Genehmigung, den 
Zuſchlag zu erwarten; die Pachthedingungen werden in 
dem Termin bekannt gemacht werden. Gollnow den 
sten December 1816. 


Block, SequeſtratſonsCommlſſarins. 


Der zu dem 
ſtraße nach Wollin d 
tigkeit, ſoll mit den .e 
am zcflen Januar k. 


2 Une, ſollen, auf efehl des 


eingeladen, und hat, der Meiſtbietend 
b { mt 
Be a 


2a + 4 27 % Ei: 
Wekanntmachun g . 
Da es mir durch meine Pemühungen und Aufopferung 
bereits gelungen 505 ot Dem, von welcher ich am 
sten d. M. angefallen worden bin, und auf deren Auß⸗ 
mittelung ich in No, 103. der Stettiner Zeitung eine be⸗ 
iedigende Bekahnung dis zur Höhe von 100 Riblt. ge⸗ 
etzt habe, auszümittela, und den Gerichten zur Befitar 
fung augugeigen; fo mache ich dies ſur Vermeidung fer⸗ 
nerer Bemühungen biemit öffentlich bekannt Stettin 
den as. December 1816s. amero w, 
— abuiay. MORahee 


Zu verauctloniren in Stettin. 


(Auction) Am zoſſen dleſes, Nachniitta 
Nec Kc oa 
Gale 


ral⸗Poſt Amts, die aus dem vorigen Jahr übrig geb 
Pommerſche Intelligenzblaͤtter, überhaupt 7736 Stück, 
oͤffentlich verkauft werden. Kauſtuſtige Be — 
e ag, m 
2 Siertin 


Kuuigl. Preuß. Intelligem Tomtoit: 


— 


Sonnabend den asftem d. M. werden wir elne kleine 
Partbey Zantiſche Corintden und Smirn. Roſinen auf 
dem neuen Packhof durch den Maͤckler Hertn Karp au 
den Mell bietenden verkaufen laſſen. Stettin den a6, 
Decbr. 1816. Buſchick & Comp. 


Den zoſten d. M., Nachmittags um 2 Ubr, follen 
in der Wobnung des Aſeſſors Rouſſel, Pladrin No. 125, 
ungefähr 400: Bout. Champagner und a Bout. But⸗ 
gunder⸗Wein, gegen base Betablung in Courant, an 
den Meiftbietenden verauctionirt werden. 


— 


Montag den zoſten December und folgende Tage wer 
den in der Frauenſtraße No. 896, im Wege der Auction: 
ein Seetetalr, Divan Stuͤhle, eine Feuermaſchlene, 
Commoden, runde und piereckigte Tiſche von Elſen⸗ und 
Blrkenbolt, Splege nde, Kupfer und diverſes Kü⸗ 
chen⸗ und Hausgetäth, gegen gleich baare Besablung In 
Courant verkauft werden. Stettin den asitem December 

e l b J. C. Weder, 


1516. 


Am eu r, als den Tag nach Neuſahr, Nach 
Z e 1 8. 238, den J 


r, werde i 
find und im vollen Eiter ſtehen, aus fr 
= Ri, in en Zuſchl uctions 
verkaufen, 0 a8 Aantlehbader dient. am 


| 


und mit 


Bekanntmachung. 

der Anzeige des Herrn Jufllhratds Braunſchwelg 

m Tln D die Pfandyrleſe: 3 
agen und Sereitz, Fürſtentdums Kreiſes, Trer⸗ 
vun FRA h 23, über 309 Ridlr. und 
Fadbudn, Lauenbu'gſchen Kreiſes, St⸗leeſchen Depattes 
ments, No. I über 180 Able, 1402 r ‘a 
jedoch obne deren Zinsſcheine verlobren gegangen; wel⸗ 
ches nach dem $. 125, Art. 31 der Proieß⸗Ordnung dem 
üblieum dekannt gemacht wird. Stettin den zofien 
cemder 1816. 1502 4 | 2 
Königl. Preuß. Pommerſcht Generaſ⸗Fandſchaſts⸗ 

Directlon. von Böller. 


Aufforderung. f 
Behufs einer zweckmäßigen Vertheilung amtlicher 
Real⸗Laßten, ohne Unterſchied, haben wir eine Vermeſſung 
fämmtlicher Grundstücke in der Stadt und den Vorſtaͤdten 
veranlaßt, und die mit dieſem Weichä't beauftragten 
Stadtwerkleute Krauß und Stier, rucklchtlich der Aus⸗ 
führung dieſes Geſchäfts mit der nöthigen Inſtruetion 
verſehen. zen wir die Hausbeſitzer hiervon in Keunt⸗ 
viß jenen, fordern wir ſelbige zugleich auf, den Stadt⸗ 
rklenten bey Ausfuhrung dieſer Geſchäfts, wozu insbe⸗ 
udere 55 alle Wohnungen und Räume re., Bedufs 
er Beſchre bung in Augenſchein zu nehmen, keine Hin⸗ 
deruiſſe in den Weg zu legen, denſelben vielmehr dabey 
möglichſt an die Hau 
niit der möthigen Auskunft zu verſezen. 
Selen October 1816. e B 
Dberbirgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
a Kirſtein. 


Stettin, de 


Oeffentliche vorladung. 


Ven dem unterteſchn ten Könialichen Ober⸗Landesge⸗ 
Ade mird der ausgetretene Cantonift des vormaligen Ars 
Alleria Regiments, Schudmachergeſell Gottlob Zander aus 
Emes in der Numark — Sohn des Tuchfcheerermeifler 


Joa en Frlebeſch Zander zu Callſes — welcher O ern 


3773 alt Schohmachergsſell in die Fremde ge angen, und 


nachdem ser bald nach dem einjäbrigen Kriege aus Herzo⸗ 


zenbuſch del Wien an feinen Bender geſchrieden bat, 
derſchollen „if, auf den Antrag des Hoſftscol Hekwing, 
der Pommerſchen Reglexungs⸗Hzupt,Caſſe bie- 

selbt bledorcd aufgefordert, ſich ſeſorr In die bieſtuen 
Am lichen Larde jurück lu beceben, und längſtens in 
anf den aten Miss 1877, Vormitttogs um 9 Uhr, 

der dem Depwtirten dem Inquilitor pub heu- Alderdes cm 
Befepren: Te min alldier im N Ent 
en gone, entweder in Perſon, oder burch einen aus der 
der diefigen Juſii-Commiſſalen ſich zu wählenden 
formation zu verſebeden Bebellmächeigter, 

won ibm per Jost, Commſſſionef rau fc weg die⸗ 
Kleff, und die diefigen- Ju e Hentſch, 
ener Piumann, Died, Teßmar, Hildebrand und 
peld vorgeſchlagen werden, zu erfcheimen, und ſich in 
tz 


Aantmorten,. wesbalb er fich bei den nach ſelner Ents 


mung abgehaltenen Cantons Reulſtonen ficht geſtellet 
det, and ohne Vorwiſſen des Regiments oder 15 5 


tand Gottlob Banden: in Dem gedachten Tert 


and zu ehen, und fie, wo es hörbig,. 


„Ind. Gang. 
Kane Bebörde ausgetreten iſt. Sollte der 15 . 


weder in Perſon noch durch elnen zuläßigen Bevollmäch⸗ 
tigten erſcheinen, ſo dat er zu gewartigen, daß er nicht 
nur feines in ungefähr so Neblr, beſtebenden biefigen 
Vermögens, ſondern auch die ihm etwa noch kuͤnftig zu⸗ 
frllenden Erdſchaften für verlustig etklaͤret, und ſolches 
der Pommerſchen R'glernagt⸗Haopt⸗Caſſe bieſeltſt zuer⸗ 
kannt werden wird. Söslen den zıflen October 1816. 
* 84 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerichts 
von Pommern. 


PROCLAMA. 


Im alten Hop⸗theckenbuche des ebemaligen @ottfried 
Boͤckerſchen, nachher Nepelſchen und ee Jodann Fries 
drich Böckerſchen, bleſeloſt in der Mödlenſßfraße füb 
No. 118 belegenen Hauſes, ſtand eine Pöſt don 70 Nthlt. 
1 Gr. unter folgenden Worten 288 

70 Kehle. 1 Gr. vide Fit,. XVII. Litt. . No, 147 
eingetragen. Ben dem Verkaufe des Hauſes von Se ten 
der Gplifried Böckerſchen Erden an den Martin Nedel, 
find dleſe DENN: 1 Or, gerichtlich depanirs worden und 
fie befinden ſich in unſerm Depoftsrio, Die in dem 
obigen Vermerke bezeichneten Acten find in unferer Re⸗ 
glßttatur nicht aufzufinden und es if lie un bekannt, 
für wen jene Poſt eingetragen IR, und wem fie zuſteht. 
Auf den Antrag der Gottfried Boͤckerſchen Erben werden 
nun alle diejenige, welche an die gedachte Poſt der 
roftbir. 1 Gr. als Brilef⸗Inhaber, deſſen Erben und Ceſ⸗ 
ftonasit, oder auf irgend eine andere Art, Anſprüche zu 
haben vetmeiner, diedurch vorgeladen, ſich im Termine 
den toten März fünftigen Johres, Vermittaas 9 Uhr, 
derſdulich oder durch einen zuläßt een Bevollmächtio ten zu 
melden and ihre Anſpruche eltend zu machen, widris 
genfalls fie ſowohl mit ren Real enſprüche , on dat oben⸗ 


gedachte Haus, als auch mit tore“ Auſp üchen an die 
zum Depoſitorio einge lie 70 Kıbir. 1 Gr. ausge- 


ſchloſſen werden ſollen und ihnen. desdald ein ewiges 
S. ſllichwetden auferlegt werden foll. Gartz den aten 
December 1816. Könige. Preuß. Siadtgerlcht. 


Erbverpachtung. 


Von den der bieſigen Kirche gebörinen Landungen 
ſollen, nach erf later Genehmiaung E. Körigl. Hoden 
Miniſſert des Innern und auf Befedl E. Königl. Hoch⸗ 
würd gen Gonfitort! der Proolnz Don mern, eine ganze 
Hufe, ein und ſunſig halbe und zwey Vörtelbufen, jede 
in allen dreven dleſſgen Feldern belegen, an die Meifts 
bietendem in Erbpacht gegeder und dabey auch erwerbs⸗ 
färiar Fremden jugelaſfen werden. Eln Termin dau iR 
auf Mittwoch den achten Ferna, Vormittage um 9 Uhr, 
dieſeldſt in Rithbanſe, vor dem unte rjelchneten Commtiſ⸗ 

ir eingeladen 
ep dem Com- 
ent Bells bier; 


im allgemeinen der wird zur Em, 


um Brennholz auch Torf bier verbälnigmäsig wobl⸗ 
; 50 daß Fremden hieſelb zum Ankauf noͤthiger 


— 
8 


ien Tate und Steude ein. Steitin den 25. Decbr. 1361. 
Die Wittwe des Schmidtmeiſter Ruſch, 
wohnhaft Wollweberſtrabe No. 561 


8 - i ein y 

Zu verkaufen in Stettin mer, f 
Eln gut iu eritterer Wallach, auch als Einſpanner gut 
eingefabren, if ſoglelch billigſt za verkaufen; wo? wird 
die Zeitungs⸗Expeditlon gefälligſt nach weiſen. 


— 


Feln otd. Caffee, Güdfer: und 3⸗Kronentbran, Aalbur⸗ 

an Bern ach eee offerirt 
zu billigen Prelſen. ) Aug ode, 
8 ER 2 Ei] "Epecerfraße No. 1. 

Große Oinſebtüße, und aue Sonte Wachstiätr, bey 

“2; with. Pfarr, ‚Röndenfttafe No: 596. 


Gelben Pichtentata, Hans bl, Pottasche und fhmebifchtn, 
Tbeer If zu billigem Preiſe in haben, im Haufe No. x 
in der großen Odertkraße. 28 re 
Zwey geſunde voluiſche Pferde nebſt Geſchlrre und War 
gen, ſebr aut auf Neilen zu gebranchen, ſind billig zu 
verkaufen, in der Oberſtraße No. 71. 


Saus verfauf. 

Mein am arünen Paraden latz lub No. 927 belegenes 
Wohndaus, morinnen 8 Stuben ned 3 Mitoven, 3 Kam, 
mern, a Böden, 2 Keller, 2 Kuchen, Pferde, und Kub⸗ 
Rail, ſo wie bedeuten er Hofraum, befindlich find, din ich 
willens, aus fteter Hand zu verkaufen, und kann felbi; 
ses ſchon am uten April k. J. beiogen werden. 

wilh. Sennig. 
. ͤ[.. — — 
Mmietrbegeſu ch. 

Den Miether eines Speicherbodens nahe am Waſſer, 

welſet die Zeitungs ⸗Expeditlon nach. 


Zu vermiethen in Stettin. 
In der Grapengleßerſtraße No. 420, iſt ſogleich oder 
zum ıfen Januar k. 3. elne Stube mit Meudeln, nach 
vorne heraus, eine Treppe hoch, iu vermlethen. 


Bekanntmachungen. 

(Verlohren ) Ez iR unterm 1rten April e. eine auf 
ein dieſiges Grundſtuͤck eingetragene, zu 44 Procent Ans⸗ 
bare Obligatſen über 1000 Ribir. Courant, welche dem 
der oder Inhaber nader bezeichnet werden wird, bier 
u der Stadt verlobren gegangen, und wird der ebrliche 
Finder hierdurch aufgefordert, ſolche an den Untertelchne⸗ 
teu gegen eine angemeſſene Belohnung zu überliefern, da 
5 ibm von feinen Nutzen ſeyn, indem er weder Anlei- 
en darauf machen, noch etwas darauf erdeden kann, wenn 
er ſich nicht als tedlicher Beſſtzer derſelben zu legitimiren 
im Stande iſt. Stettin den zogen December 1816. 

Damerow. 


eln GStundgück in der 
word dle Zeitungs⸗Ex⸗ 
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als paplllariſche Siherbeit,. 
Ae e e dec 
debitien gefällige Auskunft geben, 
2 . Fannie 


1 1118 5 l 75 4 2 F 
NN: inge von befter Güte, wi. . 
ten, 1, f., z. und zu 2 en, - ſche 
h Sheet 
I eee Sried. Retzlaff, Oderfraße No.. 


Es it wiederum deter Schub wache tpech Billaſt in bar 
n, dey N er eumann, 
N l id Her Frauenſtraße No. 913. 


Wir beben wiederum euteg verfettiates Sableder und 
Brandſoolleder ethalten, und verkaufen in belkeblgen Dar: 
theven zum billiahen Preiß. — Auch Caffee, Raffinädes 


„weten aller Serien und gefofnen Kumpend „Indigo, 


effer in beliebigen Partdetzen, verüeuert und zum Tran⸗ 
zum billiaſten Preiß. Stettin den 13. Decbr. 1816. 
Gebr. Heymann, große Laſtadle No. 195. = 


— 


Dieienigen, welche an meinem verſtortenen Manne 


Zahlungen zu leiſen haben, eriuche ich, ſolche binnen 
8 Tagen zu berichtigen. Stettin den ar. Decht. a8 


Verwlttvete Gerling, Heine Dobmiträße, No. 615. 


— — — — 
Es find bed mit von allen Sorten der beſten Neu 
wünſche, geptaͤgte und glatte W pfer 
Stammbuͤchern, gedruckte Verlobungs“ und Taufkarten 


e L i. ee 


(verlohren.) Am agften November d. 2 habe ich 
auf dem Wege von bier nach Stargard, Iwiſchen Damm 
und Garolinendorft, eine kleine Mopshündin verloren. 
Es iſt ein ſehr ſaubtes, genen Fremde ſchuͤchternes, in 
der Nahrung etwas verw 5 tes Thierchen. 36 befige 
es ſeit ſo geraumer Zeit, daß r deſſen Verluſt ſebr 
empfindlich it, und verſoreche daber demjenigen, der mit 
daſſelde in möglichst kurzer Zeit zuͤrückllefert, wen Thaler 
Belohnung. Stetten den alen December 1816. 
Der Rei tungsrath Woldermann. 


Berlin, den 20. Decbr. 1816. fl. 


Berliner Banco -Obligationsss » 7014 — 
Berliner Stadt - Obligations 89 | 
Churm. Landschafts- Obligstions » | 562] — 
Neumärk. detti detti 22 „ €... dar 
Holländische Obligations 6 „„ „ ce ai; 
Welt -Preußifche Ffandbrieſe . 48440 — 
detii lange Zins- deti » „0... 47 
Oft-Preufsiiche Pfandbriefe. ] — 
Pommersche etti 4% 1035 2 
Chur- u. Neumürk. Gett i 1004 = 
Schleſiſche dei i 1030 
Staats - Schuld - Scheine e 745 er 
Zins - Scheine rn e 77⁴ * 
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5 bis yoo Thaler Preuß. Courant werden, gegen mede 


